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Frühgeborene 
und 

schulische Bildung

Was können Lehrer*innen tun?
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Lehrer*innen: 

Formale Gestaltungsmöglichkeiten:

Vorgegeben:

- Rechtliches: Lehrplan, VVn, SchG, …

Nahezu vorgegeben:

- Gruppengrößen/-zusammensetzungen

- (Differenzierungs-)Räume 

- weitere pädagogische Fachkraft verfügbar?

Pädagogisch-didaktische Möglichkeiten:

- (ausreichende?) Ausbildung

- praktische Erfahrung (vorhanden?/reflektiert?)

- Teamarbeit 

- Supervision, kollegiale Beratung

- …



Basale Kompetenzen:

Figur-Grund-Wahrnehmung:

Filtern: Vordergrund-Hintergrund, 

wichtig - unwichtig

Vorliegen einer Störung:

Lerner sehen nur „Bleiwüste“,

lesen/verstehen Texte/Aufgabenstellung nicht,

kommen extrem langsam voran

Pädagogisches Handeln:

> übersichtliches Material mit klaren Kontrasten verwenden

> evtl. vorstrukturiertes Material einsetzen oder

> ausdrückliche Hilfen zum Strukturierungsvorgang geben 

(Wichtigkeit verdeutlichen und immer wieder üben!)

> Arbeitsanweisungen/Aufgabenstellungen vor Beginn einer 

Arbeitsphase in der Gesamtgruppe wiedergeben lassen

oder vom AD(H)Sler im (dezenten) Einzelgespräch 
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Basale Kompetenzen:

Raum-Lage-Wahrnehmung:

Orientierung: links-rechts, 

oben-unten

Vorliegen einer Störung:

Lerner finden ihre Materialien nicht (Ranzen, Tisch),

finden sich im Buch / Heft / auf dem Blatt schlecht zurecht,

verlieren häufig die Zeile beim Lesen

beim Abschreiben von der Tafel

in Tabellen

Pädagogisches Handeln:

> striktes Ordnungsverhalten einüben

> Abschreiben von der Tafel vermeiden (Blatt austeilen) 

oder nur dosiert einsetzen

> unnötige Tabellen vermeiden

> Hilfen zum Arbeiten mit Tabellen einsetzen  (Lineal, Lesefenster)
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Organisationsfähigkeit/Handlungsplanung:

Nicht altersgemäß ausgebildet!

Die SchülerInnen brauchen Unterstützung, um erfolgreich zu lernen.

Pädagogisches Handeln:

> kleinschrittigere Begleitung in Arbeitsphasen

(Präsenz, Blickkontakt,  kurzes Gespräch)

> evtl. zu Beginn schriftlichen „Fahrplan“ entwickeln

> Erlaubnis, Zwischenergebnisse schriftlich festzuhalten

> den Faktor „Zeit“ im Blick haben: 

Kinder mit solcher Problematik arbeiten oft 

langsamer und wesentlich unsicherer

> Pufferzeit einplanen, damit das Lernergebnis erreicht 

werden kann!
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Lernprozess:

Ziel:

Fähigkeiten bzw. Kenntnisse sollen 1. erworben und

2. dauerhaft abgespeichert werden, um

3. Grundlage für darauf Aufbauendes zu 

sein.

Schlüsselstelle des Lernprozesses  = gelungene Automatisierung

Eingangskanäle der Information: visuell (10.000.000 bits/sec.)

akustisch (1.000.000 bits/sec.)

taktil (400.000 bits/sec.)

andere (5.000 bits/sec.)

1. Station: Ultrakurzzeitgedächtnis = Wahrnehmungsspeicher

> der Großteil der Info erlischt binnen Millisekunden

> nur besonders hervorgehobene Eindrücke bleiben

> ADS: geringere Kapazität
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Lernprozess:

2. Station: 

selektive Aufmerksamkeit 

– ein erster Filter

> nur als wichtig Bewertetes  

passiert den Filter in den

„Flaschenhals“ = 

Arbeitsspeicher

ADS: 

> zuviel Beachtung unwichtiger 

Reize

> Wichtiges wird übersehen,

Unwichtiges gelangt in 

den  Arbeitsspeicher

Aus: Born/Oehler, Lernen mit ADS-Kindern, Kohlhammer 6. Aufl. 2008
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Lernprozess:

3. Station: 

Kurzzeitgedächtnis = 

Arbeitsspeicher/Arbeitsgedächtnis

> hat nur geringe Kapazität 

= Engstelle im Lernprozess

> Zeitspanne von einigen Minuten

> hier muss der Stoff „wachgehalten“

= memoriert/verarbeitet/

verknüpft werden

ADS: 

> geringere Kapazität des 

Arbeitsspeichers

> wirft bei Überlastung 

Informationen

(wahllos) raus

> Einprägeprozess gestört
Aus: Born/Oehler, Lernen mit ADS-Kindern, Kohlhammer 6. Aufl. 2008
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Lernprozess:

4. Station: 

Übertritt ins Langzeitgedächtnis

> nur „wachgehaltene“ Daten

ADS: 
> deutlich häufigeres Wiederholen                                                

nötig im Vergleich zu anderen
> über einen längeren Zeitraum

5. Station: Langzeitgedächtnis

> Festigen durch

Anwenden

Verknüpfen

Wiederholen

Aus: Born/Oehler, Lernen mit ADS-Kindern, Kohlhammer 6. Aufl. 2008
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So nicht:

Pädagogisches Handeln bei ADS:

> zu viele Reize / zu komplexe 

Information vermeiden

> Selektion der Info abgleichen

> immer Hilfen zum „Wachhalten“ 

geben:

visuelle/akustische/

situative „Erinnerungshaken“,

aktive Aufgaben fürs 

Kurzzeitgedächtnis stellen

und ihre Ausführung 

sicherstellen

> ausreichendes Wiederholen 

einplanen

(Einzelförderung, HA, HÜ, 

Lernprogramme)

>> effektiv arbeiten, 

d.h. „Überflüssiges“ weglassen, 

Basics sichern
Aus: Born/Oehler, Lernen mit ADS-Kindern, Kohlhammer 6. Aufl. 2008



Körperliche Belastbarkeit

>> Kräfte sparen! 
(Overload/Ich-Erschöpfung vermeiden)

„Logistisch“:

> verkürzte Wege

> Busfahrten entstressen

> evtl. 2. Büchersatz, Trolley

> …

Didaktisch-methodisch:

> keine Fleißaufgaben

> Beschränkung auf das Wesentliche

> Struktur, Rhythmus, Wiederholung 

> kürzere Lernphasen, mehr Pausen

> …
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Selbstbewusstsein

Permanentes Zurückfallen 

hinter die anderen 

frustriert ungemein.

>> Stärkung des Selbstwerts im schulischen

und außerschulischen Bereich dringend nötig

➢ Sport und Bewegung im Freien

➢ tierische Freunde

➢ Singen, Spielen, Gruppenerlebnisse

➢ kreatives Gestalten, Hobbies

➢ …

➢ leistungsunabhängige!! Wertschätzung
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Der Faktor „Zeit“

- nicht zu früh einschulen

- Jedes Kind geht sein eigenes Tempo!

>> nicht an der Vergleichsgruppe „kleben“

- Vorschule oder 

Flexible Eingangsstufe nutzen

- Integration gut abwägen

- Individuelle Leistungsbewertung?

>> Der Alltag muss stimmen.

Das Kind muss gefordert werden, 

ohne ÜBERfordert zu sein.
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Elternarbeit:

- oft „schwierige“ Eltern 

- identifizieren sich besonders mit dem Kind

- erscheinen extrem behütend

- treten sehr fordernd auf

- erschweren Selbstwirksamkeitserfahrungen des Kindes?

- wichtig: 

- Anerkennen/Nicht-Abwerten der zugrundeliegenden Geschichte

- Konsens über Wichtigkeit der Zusammenarbeit herstellen

- sich gegenseitig als Experten für dieses Kind anerkennen wollen
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